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Hinweise 
 
Der vorliegende Veranstaltungskalender des DBH-Bildungs-
werks gibt den Stand der Fortbildungsplanung für 2008 bei 
Redaktionsschluss (November 2007) wieder. Zusätzliche Ver-
anstaltungen sind in Planung und werden jeweils gesondert 
über Einzelausschreibungen publiziert.   
 
Es erscheint - jeweils ca. 3 Monate vor allen Veranstaltungen - 
eine detaillierte Tagungsausschreibung, die alle notwendigen 
inhaltlichen und organisatorischen Informationen enthält. Ein-
zelausschreibungen zu Veranstaltungen, die Sie besonders inte-
ressieren, fordern Sie bitte - unverbindlich - mit der Karte auf 
der Umschlagrückseite an. Ihre verbindliche(n) Anmeldung(en) 
erbitten wir dann nach Erscheinen der Einzelausschreibungen. 
Da für nahezu alle Veranstaltungen die Teilnehmerplätze be-
grenzt sind, werden wir Ihnen nach Ablauf des Anmeldeschlus-
ses eine schriftliche Zu- oder eventuelle Absage zusenden. 
Jeder Teilnehmende erhält nach Abschluß der Veranstaltung 
eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung, die gemeinsam mit 
dem Überweisungsbeleg über den Tagungsbeitrag beispiels-
weise der Steuererklärung beigefügt werden kann. 
 
Das Land NRW fördert 2008 die berufliche Weiterbildung von 
Teilnehmenden aus NRW mit maximal 50 % der Seminarge-
bühr. Weitere Informationen zu dem „Bildungsscheck“ finden 
Sie unter: www.bildungsscheck.nrw.de 
 
Das DBH-Bildungswerk ist eine staatlich anerkannte Einrich-
tung der Weiterbildung des DBH-Fachverbandes für soziale 
Arbeit, Strafrecht und Kriminalprävention. Es besteht eine 
ständige Kooperation mit dem Lohmarer Institut für Weiter-
bildung e.V. und der gemeinnützigen Gemeinschaft für berufli-
che Bildung e.V. 
 
Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Renate 
Engels oder Hortense Beckmann: 
 
DBH-Bildungswerk 
Aachener Str. 1064, 50858 Köln 
Fon: (0221) 94 86 51 30, Fax: (0221) 94 86 51 31 
kontakt@dbh-online.de,  www.dbh-online.de 
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A   Forum Soziale Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik 
 
Diese Form interdisziplinärer Fortbildung soll den Teilnehmen-
den die Möglichkeit bieten, an der Weiterentwicklung von So-
zialer Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik mitzuwirken, ak-
tuelle Themen in einem umfassenden Diskurs aufzugreifen und 
Modelle zu entwickeln. Die Themenauswahl orientiert sich an 
der Notwendigkeit, das weite Spektrum von Sozialer Arbeit, 
Strafrecht und Kriminalpolitik auszuleuchten und Fragestellun-
gen von grundsätzlicher Bedeutung anzugehen.  
 
 
 
 
Ehrenamtliche Arbeit in der Bewährungs- und Straffälli-
genhilfe 
 
Termin:   21.-22.05.2008 
Ort:   Berlin 
Nummer:  A-2708 
 
 
Schwitzen statt Sitzen  
 
Termin:   27.05.2008 
Ort:   Frankfurt 
Kooperation: DBH-Fachverband mit Der Paritäti-

sche (DPWV) 
Nummer:  A-2108 
 
 
13. Deutscher Präventionstag  
„Engagierte Bürger – sichere Gesellschaft“  
 
Termin:   02.-03.06.2008 
Ort:   Leipzig 
Kooperationspartner: DPT Deutscher Präventionstag  
Nummer:  A-0408 
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12. TOA-Forum: „Erfolg-Reich TOA–erreichbare Erfolge“ 
Ausgleichende Gerechtigkeit und der Wind des Wandels 
 
Termin:   04.-06.06.2008 
Ort:   Oldenburg 
Kooperationspartner: TOA-Servicebüro des DBH 
Nummer:  A-2008 
 
 
Übergangsmanagement vom Strafvollzug zur Nach-
betreuung – Praxismodelle aus den Ländern 
 
Termin:   25.-26.06.2008 
Ort:   Frankfurt 
Nummer:  A-3108 
 
 
2. Fachtag: Begegnung mit süchtigen Klienten – eine unver-
meidbare Herausforderung zu gemeinsamem Handeln 
 
Termin:   09.07.2008 
Ort:   Stuttgart 
Kooperation: DBH-Fachverband mit: Deutsche 

Gesellschaft für Soziale Psychiatrie 
(DGSP), BAG-Wohnungslosenhilfe, 
Deutscher Berufsverband für Soziale 
Arbeit (DBSH), Vormundschafts-
gerichtstag  

Nummer:  A-2308 
 
 
BAG-S Fachkongress: Straffälligenhilfe als Armenpflege? 
 
Termin:   26.-27.11.2008 
Ort:   Bonn 
Kooperationspartner: Bundesarbeitsgemeinschaft für 

Straffälligenhilfe (BAG-S) 
Nummer:  A-1508 
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Fachtagungen zur Reform der Sozialen Dienste 
der Justiz 
 
 
 
Kriminalpolitische Herausforderungen – Bewährungs- und 
Straffälligenhilfe auf neuen Wegen 
 
Termin:   28.-29.04.2008 
Ort:   Zinnowitz auf Usedom 
Kooperation: DBH-Fachverband mit Friedrich-

Ebert-Stiftung, Justizministerium 
Mecklenburg-Vorpommern 

Nummer:  A-3008 
 
 
Der Kontrollprozess in der Bewährungshilfe – Ergebnisse 
des Qualitätsprozesses in Bayern  
 
Termin:   29.-30.09.2008 
Ort:   Göttingen 
Nummer:  A-2908 
 
 
 
 
 
B   Theorie-Praxis-Seminare 
 
Dieser Veranstaltungstyp will der Notwendigkeit nach in-
tensiver Bearbeitung konkreter Themen aus der beruflichen 
Alltagspraxis gerecht werden. Was die Teilnehmenden primär 
verbindet, ist das gemeinsame Interesse an einer spezifischen 
Thematik - nicht die Dauer ihrer Berufstätigkeit noch beson-
dere Funktionen oder Tätigkeiten. Ziel der Veranstaltungen ist 
- jeweils bezogen auf die anstehende Thematik - die Vertiefung 
bzw. Ergänzung der theoretischen und praktischen Kompeten-
zen. Von dieser Zielsetzung her leiten sich Didaktik und Me-
thodik ab. Dazu gehören u.a.: Vorgabe der Thematik durch den 
Veranstalter, Konkretisierung und Akzentuierung der Thematik 
in Absprache zwischen Teilnehmenden und Teamern, Verbin-
dung von kognitiven, emotionalen und praktischen Lernele-
menten, themenbezogene Sachkundigkeit der Teamer. Mit der 
Themenvorgabe geht der Veranstalter die Verpflichtung ein, 
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sich fortlaufend darüber sachkundig zu halten, welche Einzel-
themen jeweils aktuelle Relevanz haben. Die Dauer der Semi-
nare und die Größe des Teilnehmerkreises können unterschied-
lich sein. Beides ist von der zu bearbeitenden Thematik abhän-
gig. 
 
 
 
„Was Sie schon immer über Psychopharmaka wissen 
wollten“ - Basiswissen für Nichtmediziner 
 
Termin:   25.-26.04.2008 
Ort:   Bielefeld 
Kooperationspartner: Deutsche Gesellschaft für soziale  
   Psychiatrie (DGSP) 
Nummer:  B-2808 
 
 
Wege aus dem Schuldenturm – Schuldnerberatung als 
integraler Bestandteil der Straffälligenhilfe 
 
Termin:   07.-08.05.2008 
Ort:   Frankfurt 
Kooperationspartner: Stiftung Resozialisierungsfonds 

für Straffällige, Hessen 
Nummer:  B-1908 
 
 
Professionelle Gesprächsführung in der sozialen Arbeit 
durch Anwendung „Sokratischer Prinzipien“  
 
Termin:   16.-17.05.2008 
Ort:   Köln 
Nummer:  B-1108 
 
 
„Der sich und andere niederschlagende Mensch“ - Umgang 
mit Depressionen  
 
Termin:   27.-28.06.2008 
Ort.   Bielefeld 
Kooperationspartner: Deutsche Gesellschaft für soziale  
   Psychiatrie (DGSP) 
Nummer:  B-3308 
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Seminar für Neueingestellte Bewährungshelfer/innen 
 
Termin:   04.-08.08.2008 
Ort:   Wiesbaden 
Nummer:  B-0208 
 
 
Mit Schwung weiter im Beruf …  
Strategien gegen burn-out / Stalking / Neues zum Arbeitslosen- 
und Sozialhilferecht / Aktuelles aus den Ländern zu Organisa-
tionsstrukturen, Qualitätsstandards, Strafvollzugsgesetzen, 
Strafvollzug, Struktur der freien Träger und Verbände 
 
Termin:   19.-20.08.2008 
Ort:   Köln 
Nummer:  B-2408 
 
 
Seminar für Schreibdienst- und Verwaltungsangestellte 
 
Termin:   10.-12.09.2008 
Ort:   Hannover 
Nummer:  B-0308 
 
 
Störfälle – Zum Verständnis und Umgang mit selbst-
schädigendem Verhalten 
 
Termin:   17.-18.10.2008 
Ort:   Bielefeld 
Kooperationspartner: Deutsche Gesellschaft für soziale  
   Psychiatrie (DGSP) 
Nummer:  B-4108 
 
 
Arbeitslosen- und Sozialversicherungsrecht für die Praxis 
in der Straffälligenhilfe 
 
Termin:   21.-22.10.2008  
Ort:   Kassel  
Nummer:  B-2208 
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Wahn und Wirklichkeit - Der Umgang mit Psychisch 
Kranken und Borderline-Persönlichkeiten in der Sozialen 
Arbeit - Basisseminar 
 
Termin:   03.-05.11.2008 
Ort:   Königswinter 
Nummer:  B-0908 
 
 
Wahn und Wirklichkeit - Der Umgang mit Psychisch 
Kranken und Borderline-Persönlichkeiten in der Sozialen 
Arbeit – Vertiefungsseminar 
 
Termin:   05.-07.11.2008 
Ort:   Königswinter 
Nummer:  B-1008 
 
 
Alles Lug- und (Be)trug – vom Umgang mit Lügnern und 
Betrügern  
 
Termin:   10.-11.11.2008 
Ort:   Köln 
Nummer:  B-0808 
 
 
„Sucht und Delinquenz“ – stoffgebundenes und nicht-
stoffgebundenes abhängiges Verhalten bei Klienten der 
Straffälligenhilfe 
 
Termin:   01.-03.12.2008 
Ort:   Königswinter 
Nummer:  B-0508 
 
 
Umgang mit Sexualstraftätern – Basisseminar  
(Leitung: Michael Stiels-Glenn) 
 
Termin:   02.-05.12.2008 
Ort:   Münster 
Nummer:  B-0608 
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Delinquenz und Migration 
 
Termin:   03.-05.12.2008 
Ort:   Königswinter 
Nummer:  B-1208 
 
 
 
 
 
C   Internationale Veranstaltungen 
 
 
Probation meets Prevention – CEP-Workshop über die 
Ziele, Aufgaben und Vorgehensweisen von probation 
services unter dem Aspekt der Kriminalprävention (in 
englischer Sprache) 
 
Termin:   01.-03.06.2008 
Ort:   Leipzig 
Kooperation: DBH-Fachverband mit CEP (Confé-

rence Permanente Européenne de la 
Probation), DPT gGmbH 

Nummer: C-4308 
 
 
 
 
 
D   Lehrgänge 
 
 
In diesen Veranstaltungen sollen spezielle Kompetenzen für 
ausgewählte Zielgruppen vermittelt werden. Diese Kompeten-
zen beziehen sich im wesentlichen einerseits auf die Fähigkeit 
zur Anwendung bestimmter Handlungskonzepte/Methoden/ 
Techniken, andererseits auf die Wahrnehmung besonderer 
Funktionen. Lehrgänge werden angeboten in Form von Basis-
kursen, Aufbaukursen und Langzeitausbildungen. 
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Handlungskonzepte und Methoden 
Über die Wirksamkeit von Handlungskonzepten und Methoden 
gibt es wenig gesichertes empirisches Wissen. Von besonderer 
Bedeutung ist die Frage, welchen Beitrag einzelne Handlungs-
konzepte und Methoden für eine Arbeit in der Strafrechtspflege 
leisten können. Diese Veranstaltungen sollen einerseits zu einer 
Entscheidungsfindung beitragen, andererseits Ausbildungen in 
solchen Ansätzen ermöglichen, die für das Arbeitsfeld brauch-
bar sind. In den Workshops (Basiskurse) soll ein erster Über-
blick über Grundlagen, Zielsetzungen und Vorgehensweisen 
ausgewählter Konzepte vermittelt werden. In den Aufbau-
kursen geht es um eine Vertiefung der in den Basiskursen 
erworbenen Fähigkeiten. Unter Langzeitausbildungen werden 
abgeschlossene Zusatzausbildungen verstanden. 
 
 
Management-Workshops 
Die Produkte einer Arbeit selbst, ebenso auch die mit der Her-
stellung dieser Produkte verbundenen wirtschaftlichen, physi-
schen, psychischen, geistigen und sozialen Kosten und Nutzen, 
werden entscheidend mit beeinflußt durch das mit dieser Arbeit 
verbundene Management, angefangen vom Selbstmanagement 
einzelner Mitarbeiter/innen bis hin zum Gesamtmanagement 
von Unternehmen/Institutionen. Dies gilt für Wirtschaftsbetrie-
be und für Dienstleistungseinrichtungen gleichermaßen. Zum 
Arbeitsfeld Soziale Arbeit und Strafrecht bietet das DBH-
Bildungswerk in loser Folge in sich abgeschlossene Manage-
ment-Workshops zu ausgewählten Teilaspekten an. 
 
 
 
Rhetorik und Persönlichkeit – Gespräche selbstbewusst 
gestalten  
 
Termin:   07.-11.04.2008 
Ort:   Soest 
Nummer:  D-3608 
 
Termin:   29.-31.10.2008 
Ort:   Köln 
Nummer:  D-3708 
Kooperationspartner: Lohmarer Institut für Weiterbildung 
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Sitzungen erfolgreich gestalten und moderieren 
 
Termin:   26.05.2008 
Ort:   Köln 
Nummer:  D-2508 
 
Termin:   10.11.2008 
Ort.   Köln 
Nummer:  D-2608 
Kooperationspartner: Lohmarer Institut für Weiterbildung 
 
 
Schnuppertag zum geplanten dreijährigen Lehrgang „Anti-
Gewalt-Training“ (Beginn 2008) 
 
Termin:   19.06.2008 
Ort:   Recklinghausen 
Nummer:  D-1808 
 
 
Lehrgang  „Anti-Gewalt-Training“ 2008 - 2010 
 
Termin:   17.-20.11.2008 (Block 1) 
   Alle weiteren Termine siehe 
   Ausschreibung 
Ort:   Münster 
Nummer:  D-0108 
 
 
Teamkompetenz 
 
Termin:   12.09.2008 
Ort:   Köln 
Kooperationspartner: Lohmarer Institut für Weiterbildung 
Nummer:  D-3508 
 
 
Sicher auftreten – überzeugend und schlagfertig 
argumentieren 
 
Termin:   20.-24.10.2008 
Ort:   Velbert 
Kooperationspartner: Lohmarer Institut für Weiterbildung 
Nummer:  D-3808 
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18. Lehrgang zum Mediator in Strafsachen 
 
Termine:  Oktober 2008 – Juni 2009 
Ort: Bad Gandersheim 
Kooperationspartner: TOA-Servicebüro des DBH 
Nummer:   D-1708 
 
 
Lösungs- und zielorientierte Beratung und Coaching 
 
Termin:   05.-07.11.2008 
Ort:   Köln 
Kooperationspartner: Lohmarer Institut für Weiterbildung 
Nummer:  D-3408 
 
 
Erfolg durch soziale Kompetenz und Persönlichkeits-
bildung im Beruf 
 
Termin:   17.-21.11.2008 
Ort:   Soest 
Kooperationspartner: Lohmarer Institut für Weiterbildung 
Nummer:  D-3908 
 
 
Konfliktmanagement 
 
Termin:   28.-29.11.2008 
Ort:   Hannover 
Kooperationspartner: Deutsche Gesellschaft für soziale  
   Psychiatrie (DGSP) 
Nummer:  D-4208 
 
 
Mediation in Strafsachen – Kompaktseminar für ausgebildete 
Mediatoren 
 
Termin:   Dez. 2008 – April 2009 
Orte:   Herbstein und Bad Gandersheim 
Kooperationspartner: TOA-Servicebüro des DBH 
Nummer:  D-1608 
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E   Arbeitsgespräche 
Arbeitsgespräche sind zielgruppenorientierte Veranstaltungen, 
bei denen die themenbezogene Information und der wechsel-
seitige Erfahrungsaustausch der Gesprächsteilnehmenden im 
Vordergrund stehen. Sie wenden sich an im Einzelfall jeweils 
konkret genannte Personengruppen, die z.B. an bestimmten 
Themenstellungen arbeiten, in einem speziellen Arbeitsbereich 
tätig sind oder besondere Funktionen ausüben. Arbeitsgesprä-
che beinhalten einerseits Elemente einer teilnehmerorientierten 
und berufsbezogenen Fortbildung und haben andererseits auch 
den Charakter von Arbeitskreisen, Fachausschüssen oder Gre-
mien. 
 
 
 
5. Bundesweite Fachtagung Zeuginnen- und Zeugen-
betreuung – (K-)Eine Zeit für Qualitätsstandards 
 
Termin:   24.-25.01.2008 
Ort:   Recklinghausen 
Kooperationspartner: Zeugenbetreuungsstellen Köln und 

Düsseldorf 
Nummer:  E-1308 
 
 
 
Gesprächsforum Gruppenarbeit 
 
Termin:   16.-19.06.2008 
Ort:   Rendsburg /Schleswig-Holstein 
Nummer:  E-1408 
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F   Sonderbereiche 
 
Die Sonderbereiche umfassen Serviceleistungen, regionale 
Veranstaltungen, europäische und internationale Koopera-
tionen, Öffentlichkeitsarbeit und Forschung des Bildungs-
werks. Zu den Serviceleistungen zählen Dienstleistungen im 
Bereich des Kongressmanagements, die Vermittlung von Refe-
renten, Teamern und Tagungshäusern, die Planungsberatung 
von Fortbildungsveranstaltungen (Beratung von Einzelperso-
nen, Gruppen und Institutionen bei der inhaltlichen, organisato-
rischen, personellen und finanziellen Planung).  
 
 
 
Projekt LOTSE in Nordrhein-Westfalen 
 
Ein Projekt zur Förderung und Unterstützung von Freier Hilfe 
in sozialer Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik (u. a. 
Seminare für Ehrenamtliche und Gesprächskreise in Dortmund, 
Essen, Gelsenkirchen, Herford, Köln, Münster) 
 
Nummer:  F-4008 
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